
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Projektschwerpunkt: 
Optimierung der Versorgungsleistung für Senioren im urbanen und ländlichen Raum 

- von Senioren für Senioren - 
 
 
 
Projektleitung: Dieter Stich 
Projektträger: Senioreninfo Mainfranken e.V. 
Ansprechpartner: Dieter Stich 
 
 
 
Thema und Gegenstand des Projekts: 
 
Der gemeinnützige Verein „Senioreninfo-Mainfranken e.V.“, mit Sitz in Würzburg, besteht seit Februar 
2010. Die Gründungsmitglieder sehen als vorrangige Aufgabe, das Wissen um Angebote und 
Unterstützung, mit deren Hilfe ein selbstständiges Leben und eine unabhängige Versorgung im 
fortschreitenden Alter möglich werden, zugänglich zu machen. Im Internet kostenlose 
Vergleichsmöglichkeiten von Dienstleistern und deren Angebote für Senioren im ambulanten Bereich zu 
schaffen, einen Wegweiser durch die Vielfalt der Angebote bereitzustellen und eine Anfragemöglichkeit 
nach Dienstleistungen zu bieten. Damit die Aktualität, die Sicherheit der Einträge und die Aufbauzeit des 
Projekts gewährleistet bleibt ist eine Optimierung erforderlich. 
 
Ausgangspunkt des Projekts 
 
Auf Grund des demographischen Wandels verändern sich das Leben und die Strukturen auf dem Land. 
Die Kernstädte wachsen wieder- doch das Land dünnt aus. Auf Grund dessen ist ein Paradigmenwechsel 
notwendig: „Wohnen bleiben“ rückt in den Vordergrund. Zwangsläufig stellen sich Fragen: wie sichert 
man Lebensqualität? Wie kann die Versorgung und Betreuung der „Daheimgebliebenen“ erfolgen? Kann 
im ländlichen Raum das Internet entscheidend zur Stärkung der wirtschaftlichen und sozialen 
Infrastruktur beitragen und den Abstand zu den Verdichtungsräumen verringern? 
Der Verein „Senioreninfo Mainfrankene.V.“ setzt genau hier an, greift die Auswirkungen dieser 
Entwicklung für Senioren auf und richtet den Focus auf gezielte Vernetzung und Information. Das 
Fundament für diese Arbeit bildet das Internetportal www.seniorenportal-mainfranken.de 
 
 
 

http://www.seniorenportal-mainfranken.de/


 
 
 

Ziel 
 
Ziele sind: * Ein nachhaltiges Kompetenz-Netzwerk für Mainfranken zu schaffen, das sich durch 
Zusammenarbeit mit den Beratungszentren, der Kommunen, Krankenkassen und karitativen 
Einrichtungen etc. auszeichnet * Optimierung der Wohn- und Versorgungsleistung für Senioren im 
urbanen und ländlichem Raum * die Eigeninitiative und die Selbsthilfepotentiale für Menschen mit Pfle- 
gebedarf oder eingeschränkter Alltagskompetenz stärkt * Umsetzung der Gesetzesvorgabe des SGB 11 
„ambulant vor stationär“ * Verbesserung der Kooperation und Vernetzung von professioneller, familiärer 
ehrenamtlicher und nachbarschaftlicher Unterstützung * Stärkung der lokalen Infrastruktur und 
Wirtschaftsförderung im ländlichen Raum 
 
Zielgruppen 
 
Nicht nur Senioren bietet das Portal wertvolle Hilfe. Auch Angehörige und Betreuer treffen hier auf eine 
wertvolle Informationsquelle, genauso wie Mitarbeiter der Sozialämter und Pflegestützpunkte, der 
Städte und Landkreise, Seniorenbetreuer von karitativen und privaten Einrichtungen, ambulanten 
Diensten, Krankenhäuser, Apotheker und Ärzte, Pflege- und Wohnberater. 
Das Portal bietet Unterstützung den Ansprechpartnern der Aktiven vor Ort und ist beim Aufbau einer 
zentralen Anlauf- und Beratungsstelle in den Gemeinden und Städten eine hilfreiche Informationsquelle. 
Zusätzlich bietet es Kleinunternehmern, Selbstständigen in Pflege- und Betreuungsberufen 
wirtschaftlichen Nutzen. 
 
Räumlicher Fokus 
 
Die Webadresse des Portals weist auf den räumlichen Fokus hin. Es bezieht sich nur auf den Regie-
rungsbezirk Unterfranken 
 
Konkrete Maßnahmen zur Optimierung der Versorgungsleistung 
 
Der Verein stellt das Portal den Senioren zur Verfügung, das als Projektarbeit von Informatik-Studenten 
der Uni-Würzburg und dem Vereinvorsitzenden erstellt wurde. Nun haben Senioren die Möglichkeit an 
der Gestaltung und Entwicklung des Portals ehrenamtlich aktiv mitzuwirken. Hierzu erfolgt eine 
Aufgabenteilung: 
Der Verein übernimmt den technischen und kaufmännischen Bereich. Ehrenamtliche Senioren aus den 
Gemeinden übernehmen den Bereich der Akquisition (den einzelnen Gemeindeangehörigen ist Ihr 
örtlicher Dienstleistungssektor bekannt), der Überprüfung der Aktualität der Dienstleister und damit die 
Glaubwürdigkeit des Portals. Dafür ist EDV-fachliches Wissen nicht erforderlich. Zusätzlich soll in jedem 
Landkreis ein ehrenamtlicher Helfer Ansprechpartner und Koordinator sein, der über das Handling des 
Portals Bescheid weiß. Weiteres EDV-Wissen wird auch hier nicht benötigt, da das Portal so erstellt 
wurde, dass Präsentationen mit Firmenlogo und Bild jederzeit selbstständig von den Dienstleistern 
eingestellt bzw. gelöscht werden kann. Dienstleister können erst dann Ihre Präsentation einstellen, wenn 
vorher der Gewerbeschein beim Verein eingegangen ist. Nachträgliche Text/Bildänderungen werden 
vom Verein überprüft und wenn erforderlich gelöscht. 
Die Einbindung des bürgerlichen Engagements und der Mitmacheffekt sind bewusst gewollt, denn es 
kommt der betroffenen Klientel zu Gute. Sie profitieren auch davon. Nur so kann diese 
Informationsplattform aktuell, schnell aussagefähig und äußerst kostengünstig betrieben werden. 
 
Modellcharakter des Projekts 
 
Das Portal in seiner Art ist bisher einmalig. Im World Wide Web können ähnliche Portale gefunden 
werden, die ebenfalls Informationen über Dienstleistungen für ältere Menschen anbieten. Hierunter 
fallen zum Beispiel die Portale www. Herbstzeit.de, www.franken50plus.de/ , www.wuesl.de etc.. 



 
 
 

Das Seniorenportal Mainfranken ist jedoch den bereits bestehenden Anbietern besser aufgestellt, da es 
anders konzipiert ist. Das Portal kann sich gegenüber seinen Wettbewerbern durch entscheidende 
Qualitätsvorteile durchsetzten, weil: 
 

 es sich nur auf die Region Unterfranken bezieht und zusätzlich mit allen Kommunen vernetzt ist. 
 das Seniorenportal über eine übersichtliche Benutzeroberfläche verfügt, die ein einfaches und 

schnelles Finden der gesuchten, individuellen Dienstleistungen bewirkt (reines Sachportal, keine 
Werbung) 

 der Internetauftritt nach Dienstleistungen (nicht nach Firmen) übersichtlicher und optisch 
ansprechender gestaltet ist. 

 die angebotenen Dienstleistungen und Informationen aussagefähiger sind als bei der Konkurrenz 
 durch die ehrenamtliche Mitarbeit der Senioren und den Seniorenbeauftragten der Gemeinden 

die Einträge überprüft werden und damit gesichert und aktuell sind (den einzelnen 
Gemeindeangehörigen ist ihr örtlicher Dienstleistungssektor bekannt) 

 Angebotsanfragen automatisch an gelistete Dienstleister im Portal weitergeleitet werden. 
Dadurch haben auch kleinere Firmen eine Chance an Aufträge zu kommen 
(Wirtschaftsförderung) 

 ein weiterer Vorteil für den Suchenden darin liegt, dass das Portal kostenlos genutzt werden 
kann. Der Benutzer kann einfach und ohne Anmeldung von dem Service des Portals profitieren. 
Nur bei einer Anfrage ist eine kostenlose Anmeldung erforderlich, da die Antworten nur über e-
mail erfolgen. 

 eine hohe Qualität durch die Vereinsgründer gewahrt wird. 
 
 
 

gez. 
Dieter Stich 
(Vereinsvorsitzender) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 


